
L O G I S T I K Z E N T R U M 
H A R D W A L D
H G  C O M M E R C I A L E

A U F G A B E
Die HG COMMERCIALE Zürich will ihre Lager- und Logistik-
tätigkeiten im Hardwald in Unterengstringen konzentrieren. Als 
Erstes soll ein Neubau für die Bereiche Baukeramik und Holz 
erstellt werden. 

L Ö S U N G 

HZDS hat einen Masterplan über das gesamte Areal ent- 
wickelt. Die erste Bauetappe wird als markante Wegmarke 
an der Überlandstrasse platziert. Ein weit auskragendes Dach 
fasst alle Aktivitäten und Räume zusammen. Es verleiht dem 
Gebäude Kraft und wirbt gleichzeitig für HG COMMERCIALE.

B A U H E R R S C H A F T

HG COMMERCIALE, 8022 Zürich 

S T A N D O R T

Überlandstrasse 120, 8103 Unterengstringen

N U T Z U N G 	
Lager- und Logistikgebäude 

G E B Ä U D E V O L U M E N 	
75‘000 m3 

P L A N U N G S B E G I N N 	
2013 

R E A L I S A T I O N 	  
Februar 2014 – Januar 2015
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HZDS misst seine Bauten an drei Kriterien: Sie müssen nützlich, nachhaltig und schön sein: 

N Ü T Z L I C H K E I T  

Eine ebenerdige und flexibel nutzbare Halle mit nur vier Stützen auf 3100 m2 Nutz- 
fläche gewährleistet spätere Änderungen der Logistik und der Sortimentszusammen-
setzung ohne Umbaumassnahmen. Das weit auskragende Dach schützt die seitlichen 
Umschlagplätze. Sowohl Halle wie Kopfbau sind einzeln erweiterbar: der Kopfbau für die 
Büroarbeitsplätze innerhalb des Volumens und unter dem grossen Dach, die Halle auf der 
Fläche des Aussenlagers. 

N A C H H A L T I G K E I T  

Die flexibel geplanten Flächen und Räume können späteren Entwicklungen einfach 
angepasst werden; ressourcenverbrauchende Umbauten entfallen. Die Fassade ist mit 
Dreischichtplatten aus einheimischem Holz gebildet oder verkleidet. Grosse Fenster und 
Oberlichter versorgen die Räume ausreichend mit Tageslicht. Auf eine Beheizung der 
grossen Lagerhalle wurde bewusst verzichtet. Die Geometrie der Träger folgt dem effek-
tiven Kräfteverlauf. So konnte der Stahlverbrauch gesenkt werden. 

S C H Ö N H E I T 

Das weit auskragende Dach wird mittels umlaufender Verkleidung aus Lochblech als 
Volumen formuliert. So entsteht ein Gleichgewicht zwischen den Volumen des Daches 
und der grossen Halle. Nachts verleiht die perforierte Verkleidung dem Bau dank dem 
durchscheinenden Licht Leichtigkeit. Fenster und Türen werden gestalterisch zu grossen 
Öffnungen zusammengefasst, um dem Massstab der Halle zu entsprechen. Die rot 
gestrichenen Holzplatten verleihen dem Gebäude Präsenz und Frische. 
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